
Von einem John
Zum Gedenken an Alben llirsdrbidrler, verschollen am Barura-Mustagh

Karakorum, das Reidr der Weltberge,
ferne Länder und fremde Mensdren -
das sollte für den erfolgreichen und
gleid-rsam bescheidenen Albert Hirsdr-
bidrler der Erlebnishöhepunkt im Erden-
dasein werden. Vielleicht rvar es so?
Ein Rätsel für uns, die wir tagelang
um sein Leben bangten, die sidr mit

der Nadrridrt von dem tragischen Ge'
schehen nrdrt abfinden konnten, denn
sie war furdrtbar, auch für den, der
Albert Hirschbichler nur flüdrtig kannte'
Begonnen hatte es am gewaltigen Peu-
terey-Grat des Montblanc, wo er ein

Jahr zuvor, 1958, in einem grausamen
Schneesturm Bekanntsdralt gemadrt

2 Minulen r Vom Bohnhof
ous ouf der linken Seite
der gqyerstroBe
3 Minuten: Vom Stochus
ous ouf der recfiten Seite
der Eoyerslroße
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hatte mit den beiden englisdren Berg-

steigern Knight und StePhanson, in
einem Kampf um Sein oder Nidrtsein.
Es ist bezeidrnend für die Fähigkeiten
und für den Charaktet von Albert
Hirschbichler, daß er in der sdrlimm-
sten Situation den beiden englisdren
Kameraden beigestanden war.
Es dauerte nidrt lange, da erinnerten
sidr die Engländer seiner: sie hatten
ihn eingeladen, mit in den Karakorum
zu fahren, um den gewaltigen, 7786 m
hohen Batura Mustagh anzugehen.
Welche Verlod<ung! Erfüllung für jeden
jungen Bergsteiger, der sich in den
Ost- und Westalpen bewährte,
Im Kreise der englischen Kameraden
Warburton, Knight, Stephanson und
Edwards, und dem Deutschen Martin
Günnel wurde die Reise in das ferne
Bergland angetreten,
Alles ging reibungslos vor sidr, abge-
sehen von den üblidren Transport-
schwierigkeiten, und bereits am 23.]uni
war in Lager III für den Gipfelsturm
alles bereit. Ihre Zelte standen auf dem
steilen Hängegletsdrer, dessen täglidre
Fließgesdrwindigkeit mit sedrs Meter
angegeben wird; eine gefährlidre Um-
gebung!
Das wußte die Bergsteigergruppe aber,
denn schon Hias Rebitsch, der sich
1954 mit seinen Freunden an diesem
Be'g versudrte, äußerte sidr mit größ-
tem-Respekt über jene gewaltigen Eis-
brüche.
Außer dem Glaziologen John Edwards,
der sidr mit einem Pakistani im Basis-
iager aufgehalten hatte, waren alle

Bergsteiger im Lager III für den letzten
Weg zum Gipfel gerüstet.
Fünf Tage später, am 28. |uni 1959,
beobachtete ein pakistanisüer Jäger
eine Zweierseilsdraft, die sidr in zügi-
gem Tempo dem Gipfel näherte.
Wer waren diese beiden Bergsteiger?
Ein Geheimnis, das der Batura Mustagh
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Wirksomer Sdrutz und
roscJre Milderung durö
die vielfodr empfohlene
Gletscherbrond - Solbe
noch Prof. Dr. Knoop
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Drogerien u. Sportgeschöften

- 
GROSSE AUSWAHL in Kletter-, leichtberg- und Bergstiefel 

I

s63

www.al
pin

wiki
.at



llulo'Radio munl85.'
Fernsellgeräle or DM 605.-

IonhanüUeräte 0]vl 2gg.-

RADIO.AUBELE
lilünchen . llohenzollenslr. l2l' Iel. 333t25

MUBET
o gut
o prelswerl
I formschön

lieferl lhnen:

MOBET.KMOCH
Mündren 19, Frundsbergstr. l3'15

Iür sidr behält. \i'\y'o waren die anderen?
Hatten alle den Gipfel eueiüt? Was
war gesdrehen?

Keiner weiß es genau. Kenner des Ge-
bietes glauben, daß die Gruppe den
Gipfel erreidrte und im Abstieg von
einer Eislawine verschüttet worden ist -
fünI hoffnungsvolle Bergsteiger, fünf
junge Menschen im Eis begrabenl Der
ger,valtige Batura Mustagh war zur letz-
ten Station ihres Lebens geworden -
du grausames S&iiksal.
Eine Suchaktion, an der sich au& deut-
sche Bergsteiger beteiligten, mußte ohne
geringsten Erfolg eingestellt werden.
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Eine Bergsteigertragödie, die nur mit
jener vom Nanga Parbat verglicü.en
werden kann.
über Albert Hirsübi&ler konnte 6nq
in alpinen Zeitsdrriften oder gar itr
Tageszeitungen nidrt viel erfahren, aufr
nidrt, wenn ihm größte bergsteigerisde
Erlolge beschieden waten. Was andere
über ihn dactrten oder sagten, war ihm
gleidrgültig.
Daß ihm mit seinem Berggefährten
Erhard Riedl die zwölfte Durdrsteigung
der Eiger-Nordwand gelungen war, wuß-
ten nur seine besten Kameraden und
seine kleine, tapfere Frau.
Das tatenfreudige Leben von Albert
Hirsdrbidrler hatte am 21, Novem-
ber 1931 in dem steiermärkisdren
St, Gallen begonnen, und Berchtes-
gaden war dann seine Wahlheimat ge-

worden. Kein Wunder, daß in ihm die
Begeisterung zum Bergsteigen gewed<t

wurde, standen doih rnädrtige Eerge
über seinem Alltag.
Neunzehn ]ahre war Albert Hirsübidr-
ler, als er die ersten Bergfahrten hinter
sich brachte und die Leistungslinie war
stetig und steil zur Höhe gestiegen.

Die ersten Sporen holte er sidr an den

Wänden und Graten der Berdrtesgade-
ner Alpen, wo el innerhalb weniger

fahre alle bedeutenden Fahrten bewäl-
tigte, ja, auch nid-rt davor zurüd<sdreute,
die sdrwierigsten Anstiege im Winter
zu begehen. Die Direkte Südkante des

Großen Mühlsturzhorns zum Beispiel'
die zu den sdtwierigsten I(lettereien
der Nördlidren l(alkalpen zählt, sah ihn
jedes Jahr einige Male; und audr im
Winter lernte er sie kennen.
Es würde zu weit führen, hier alle
sdrwierigen Unternehmungen anzufüh-
ren, und es wäre audr nidrt im Sinne
von Albert, der die düstere Nordwand
der Bischofsmütze genau so kannte, wie
die beiden großen Anstiege in der ge-

waltigen Civetta-Nordwestwand.
Die plattige Nordwestwand des Piz'

Badile war ihm nidrt weniger vertraut
wie etwa die Nordwand der Großen
Zinne.

Fachu, Beratung. Auf WusÄ fcrtigen wir Gar-
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Schließlidr dür{te die geglückte Eiger-
wand-Begehung ein bedeutender Höhe-
ounlct in seiner alpinen Laufbahn ge-

wesen sein, aber Albert machte auch

mit diesem herrlidren Eriolg nidrt von
sidr reden.

Wenn es Bergsteiger gab, die nur des

Erlebnisses willen in diese sensations-
berüdrtigte Wand eingestiegen waren,
so gehört Albert Flirsdrbichler zu ihneul
Die Eiger-Chronisten hatten ihre Mühe,
über diese Begehung nähere Einzel-
heiter-r zu erfahren. Aber so war Hirsch-
bidrler: tedrnisdre Einzelheiten traten
in den Hintergrund, denn für ihn war
der ,,Mensdr im Gebirg" ausschlag-
gebend. Nidrt anders trat er im All-
tagsleben auf: über allem Gegenständ-
lidren standen menschliche Sauberkeit
und ein tiefes Empfinden, das ließ ihn
viele Freunde gewinnen, Kameraden,
die es ein Jahr später nodr nicht richtig
fassen können, daß dieses wertvolle
und ausgefüllte Leben ein so frühes
Ende hat finden müssen.

Seit 25 Johren hst slch
Tschrtmbo-Fll elndcutig bewöhrl.
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